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Bor RruMims >
Der neue Mann

Berlin , 31. Mai . Reichspräsident von Hindenburg
empfing am Dienstag abend Herrn von Papen und be¬
auftragte ihn mit der Bildung einer Regierung
der nationalen Konzentration. Herr von
Papen hat diesen Auftrag angenommen.

Der mit der Kabinettsbildung beauftragte Zentrumsabgeord¬
nete Franz von Papen, der 1921 im Wahlkreis Westfalen-
Nord in den Preußischen Landtag gewählt wurde und seit dieser
Zeit Mitglied des Landtags ist, gehört dem rechten Flügel des
Zentrums an . Er wurde 1879 in Werl in Westfalen geboren
und hatte ursprünglich die Offizierslaufbahn eingeschlagen. Wäh¬
rend des Krieges war er Militärattaches in Washington bei der
deutschen Botschaft, nach seiner Abberufung wurde er Oberst¬
leutnant und Eeneralstabsoffizier der 1 . türkischen Armee, von
Papen ist Aufsichtsratsvorsitzender der „Germania "

. Vorstand
zahlreicher landwirtschaftlicher Berufsorganisationen , sowie Mit¬
glied des deutsch-französischen Studienkomitees.

Die Beauftragung von Papens mit der Neubildung
des Kabinetts zeigt, daß der Reichspräsident mit den
Parteiführerbesprechungen programmgemäß zu Ende ge¬
kommen ist. Der Auftrag ist sogar noch schneller erteUt
worden, als man erwartete . In politischen Kreisen rech¬
net man damit , daß dadurch zu einer Beruhigung der
öffentlichen Meinung beigetragen wird , von Papen wird
sich am Mittwoch mit den Persönlichkeiten in Verbindung
setzen , die für das neue Kabinett in Frage kommen . Er
wird voraussichtlich spätestens am Donnerstag vormit¬
tag, wahrscheinlich aber schon am Mittwoch mit der Ka¬
binettsbildung fertig sein, so daß der Reichspräsident die
Ernennung der Minister in Bälde vollziehen kann.

Als Persönlichkeiten, die in erster Linie in Frage kom¬
men, für das neue Kabinett nennt das Nachrichtenbüro
des B .d.Z . folgende Männer:

Inneres : Freiherr von Gayl, oder von der Osten,
Auswärtiges : Botschafter von Neurath - London,
Reichswehr : General von Schleicher,
Wirtschaft: Dr . Warmbold,
Arbeit : Dr . Gördeler,
Ernährung : Freiherr von Lüningk,
Justiz : Joel,
Post : Schätze !.
Finanzen und Verkehr stehen noch nicht fest.

Die Besetzung des Reichsfinanzministeriums
Berlin . 31 . Mai . Wie mir erfahren , rechnet man in

unterrichteten Kreisen damit , daß Herr von Papen sich für
die Besetzung des Finanzministeriums in erster Linie an
Geheimrat Schmitz , den ja auch schon früher vielfach ge¬
nannten Finanzsachverständigen der J .G . Farben , und an
den Ministerialdirektor Graf Schwerin von Krosigk wenden
wird . Graf Schwerin ist bekanntlich der Leiter der Etat¬
abteilung des Reichsfinanzministeriums . Die Verdienste
des Grafen Schwerin sind auch von Dr . Brüning besonders
anerkennend hervorgehoben worden , als er kürzlich den
internationalen Finanzsachverständigen in Basel die schwie¬
rigen deutschen Matverhältnisse klargemacht hatte.

Die Berliner Mette zur Berufung Papens
Berlin , 1 . Juni . Die „Germania " nennt die Betrauung des

Herrn v . Papen mit der Regierungsbildung eine „Zwischen¬
lösung"

. Die Haltung des Zentrums gegenüber der jetzt ver¬
suchten oder einer andersgearteten Regierungsbildung ergebe sichklar aus der besonderen Zweckbestimmung des neuen Kabinetts
und auch aus der Vorgeschichte der Krise . Die Zentrumsparteiwerde in der kommenden Regierung , wie immer sie auch aus¬
gehen möge, nicht vertreten sein . Sie werde zu der sachlichenArbeit des neuen Kabinetts fachlich Stellung nehmen und unter
diesem Gesichtspunkt jeweils ihre Entscheidungen treffen . Zum
Schluß sagt das Blatt , daß die Mitteilung , Papen werde , fallser das Reichskanzleramt endgültig übernehmen sollte, aus der
Zentrumspartei ausscheiden, bis zur Stunde noch nicht bestä¬
tigt sei.

Die „Vossrsche Zeitung meint , die Betrauung Papens werde
als ein Schlag gegen das Zentrum empfunden , die neue Regie¬
rung habe auf keinerlei Entgegenkommen des Zentrums zu
rechnen, nicht einmal auf passives Verhalten.

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung glaubt , daß die Aussichtenfür das neue Kabinett an sich ganz günstig feien , da die Tolerie¬
rung durch die Nationalsozialisten als gesichert betrachtet werden
könne und das Zentrum kaum in der Lage sei , zur offenen Oppo¬sition überzugehen . Das Blatt berichtet in diesem Zusammen-
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hang , daß von nationalsozialistischer Seite die Anregung gegeben
worden ist , den Etat durch das Parlament zu verabschieden, was
im Eiltempo geschehen könnte, sobald sich eine Mehrheit für die
Unterstützung dieser sachlichen Regierungsarbeiten zusammen-
findc . Sei das nicht der Fall , dann werde der Reichstag sofort
aufgelöst.

„Lokalanzeiger " und „Tag " betonen , daß die Parteien der
bisherigen Opposition , also in erster Linie die Deutschnationalen
und die Nationalsozialisten , offiziell mit der Bildung dieses
Kabinetts nichts zu tun haben . Von ihren Stimmen hänge die
Mehrheit des Kabinettes ab . Die Entscheidung sei noch nicht
getroffen , Zusagen seien von beiden Seiten noch nicht gegeben.

Der „Vorwärts " bezeichnet Papen als einen Rebellen im
Zentrum , der sich seit zehn Jahren bemüht habe , das Zentrum
zu konservativen Diktaturgedanken hinzudrängen . Was hier
konzentriert werde , sei nicht die Nation , es seien vielmehr konser¬
vativ -reaktionäre Kräfte , kleine, aber mächtige Gruppeninteres¬
sen , deren lleberwiegen eine Gefahr für die Interessen des Vol¬
kes und seiner Wirtschaft bedeute . Hier werde konzentriert der
Wille vom Abbau der Sozialpolitik.

Parteiführer bei Hindenburg
Berlin , 31 . Mai . Wie das Nachrichtenbüro des V .d .Z . meldet,

setzte Reichspräsident von Hindenburg am Dienstag vormittag
die Besprechungen für die Regierungsneubildung fort . Zunächst
erschien der Führer des Zentrums , Prälat Dr . Kaas , beim
Reichspräsidenten . Ihm folgten für die Deutschnationale Volks¬
partei die Abgeordneten Dr . Hugenberg und Dr . von Winter¬
feld. Hierauf wurde der Führer der Deutschen Volkspartei , Dr.
Dingclüey , empfangen.

In den frühen Nachmittagsstunden waren die Führer der
Wirtschaftspartei , Drewitz und Mollath , beim Reichspräsidenten.
Später folgten die Vertreter der Staatspartei , Dr . Weber und
Mayer . Ihnen gegenüber betonte der Reichspräsident , daß er
qus streng verfassungsmäßiger Grundlage ein überparteiliches
Kabinett bilden werde

Berlin , 31. Mai . Bisher haben alle Parteien , mit deren Ver¬
tretern der Reichspräsident gesprochen hat , erkennen lassen , daß
sie bereit sind , an der Lösung der Regierungskrise mitzuwirken.
Jedoch haben die Fül/rer des Zentrums erklärt , daß ihre Partei
Nicht in der Lage sei , sich an irgend einer Kombination zu be¬
teiligen . Die Stimmung geht beim . Zentrum offenbar dahin,
abzuwarten , wie die neue Regierung aussieht . Eine positive Be¬
teiligung des Zentrums an dem Prästdialkabinett kommt aber
nach diesen Erklärungen nicht in Frage . Dadurch würde freilich
die Tolerierungsfrage des neuen Kabinetts im Reichstag vor¬
läufig nicht geschmälert. Aber es gilt , und das wird in maß¬
gebenden Kreisen sehr bedauert , nun als sicher, daß keine Hoff¬
nung mehr besteht, Dr . Brüning für das Auswärtige Amt z«
gewinnen , wie dieses dem Wnnsche des Reichspräsidenten ent¬
sprochen hätte . Selbstverständlich wird der Reichspräsident seine
Bemühungen in der bisherigen Linie fortführen und man rech¬
net weiterhin damit , daß es ihm gelingt , so weit Klarheit zu
schaffen , daß er morgen mit de« Persönlichkeiten Fühlung neh¬
me» wird , die nach seiner Auffassung in erster Linie für das
Kanzleramt in Frage kommen.

Die NattonattoziMen wollen die volle Verant
wortung »vernehmen

Berlin , 31. Mai . Wie dem Nachrichtenbüro - es V .d .Z . von
nationalsozialistischer Seite erklärt wird , nahmen die Bespre¬
chungen Adolf Hitlers und Eö rings mit dem Reichs¬
präsidenten einen befriedigenden Verlauf. Dieser
Eindruck bei den nationalsozialistischen Unterhändlern sei darauf
zurückzuführen, daß Reichspräsident von Hindenburg sich in dem
Gespräch nicht abgeneigt gezeigt habe, einer neuen Reichsregie¬
rung die Ermächtigung zur Reichstagsauslösung zu gebe». Im
übrigen dürfte Hitler erklärt haben, daß für die National¬
sozialisten keine Regierung , wie sie auch immer aussehen möge,
tragbar sein würde , die den Lharakier einer Kompromiß -Regie¬
rung haben würde . Andererseits aber seien die Nationalsozia¬
listen jederzeit bereit , nicht nur die Regierung , sondern die volle
Verantwortung zu übernehmen, immer allerdings unter der
Voraussetzung, daß der Reichstag neu gewählt werde.

Im übrigen verlautet in parlamentarischen Kreisen, daß di«
Kandidatur des Grafen Westarp für das Kanzleramt in den
Hintergrund getreten sei und daß man jetzt an den rechtsgerich¬
teten Zentrumspolitiker von Papen denke . Adolf
Hitler dürfte jedoch auch darüber keinen Zweifel gelassen haben,
daß von Papen gleichfalls nicht auf eine Tolerierung durch die
Nationalsozialisten rechnen könne.

In nationalsozialistischen Kreisen denkt man sich die weiter«
Entwicklung offenbar so, daß zunächst ein Kabinett unter na¬
tionalsozialistischer Führung und unter Beteiligung der Deutsch-
Nationale » , vielleicht auch der De»tschen Bolkspartei , gebildet
werde» das mit einer Regierungserklärung vor den Reichstag
tret e und diesemda »,, auWie . Li « Wahl - LS uMLü Reichstag«»

würde dann allerdings so verzögert werden müssen , daß " die
Nenwahlen , die nach Artikel 23 der Reichsverfassung spätesten»
im 80. Tage nach der Auflösung stattzufinden haben , erst «ach
0«r Ernte , also Mitte September , vorgenommen werden können.
Rach Absatz 2 des Artikels 23 müßte der neue Reichstag dann
zum ersten Male spätestens am 3V . Tage nach der Wahl zu-
stunmentreten.

Der „Angriff " zur politischen Lage
Berlin , 31 . Mai . Der „Angriff " schreibt zu der Frage

der Neubildung der Reichsregierung : Wir wollen nicht,
daß Herr Brüning in irgend einer Weise , sei es als Außen¬
minister , oder sonstwie Einfluß behält . Wir wollen ferner
nicht , daß irgend einer der Männer des alten Kabinetts
Brüning wiederkehrt , seien es nun Dietrich , Gröner oder
sonstwer . Hierin gibt es keinerlei Anknüpfungspunkte an
Vergangenes . Daß schließlich das an der SA . durch das
ungerechtfertigte Verbot begangene Unrecht schleunigst wie¬
der gut gemacht werden muß , halten wir für eine glatte
Selbstverständlichkeit neben einigem anderen , was man als
Mindestprogramm ansechen muß.

Was -ns Ausland meint
Die tschechoslowakische Presse

Prag , 31 . Mai . Die tschechoslowakische Presse erklärt , der Rück¬
tritt des Kabinetts Brüning werde Schwierigkeiten in der in¬
ternationalen Politik Hervorrufen, die sich zunächst in einer Ge¬
iährdung der Konferenz von Lausanne äußern würden . Die na¬
tionalistischen tschechischen Blätter sehen in der Entwicklung ei¬
nen Schritt zur Klärung der internationalen Beziehungen . Bis¬
her sei das Regime im Geiste mit Hitler einig gewesen , jetzt
werde man auch in Worten und Taten mit Hitler einig sein.
Das radikalisierte und militarisierte Deutschland werde keine
Reparationen zahlen wollen. Die dem Außenminister gleichfalls
nahestehenden „Lidove Noving" behaupten , im Hintergründe der
deutschen Entwicklung sehe man den Kronprinzen stehen . In
führenden tschechischen politischen Kreisen beurteile man den
Abgang Brünings als Vorbereitung zum Hitlerregime , das den
Auftakt zum Bürgerkrieg bilden werde. Hitler wurde in Europa
allgemeinem Mißtrauen begegnen.

Schweizerische Stimmen
Bern , 31. Mai . Der „Bund " schreibt : Der Reichspräsident

wird tatsächlich zu der Ueberzeugung gekommen sein , rum Wohl«
des Volkes zu handeln . Er sah wohl die Grenzen des bisherigen
Systems und erkannte die Notwendigkeit , etwas anderes zu ver¬
suchen. Die „Neue Züricher Zeitung " schreibt : In dieser Krise
ruht auf den Schultern des Reichspräsidenten eine außerordent¬
lich schwere Verantwortung . Wir stehen am Vorabend der Lau¬
sanne! Revarationskonserenz , und Deutschland braucht eine Re¬
gierung . die volle Verhandlungsfähigkeit besitzt. Das „Berner
Tagblatt " erinnert an den äußerst heftigen Feldzug, den bei der
Reichsvrüsidentenwahl Nationalsoizalisten und Deutschnational«
gegen Hindenburg geführt haben . Wenn Hindenburg jetzt eben
diese ins Kabinett rufen wolle, so zeige er wirklich eine bewun¬
dernswürdige Größe des Charakters.

FranzösischesEcho
„Oeuvre" wirft die Frage auf, mit wem Frankreich in Lau¬

sanne verhandeln werde, und antwortet : mit einem Deutschlands
das hoffentlich wissen werde, was es wolle, und das fei wenig¬
stens eindeutig . Auch „Ere Nouvelle" ist der Ansicht, daß die
Lage wenigstens den Vorteil habe, klar zu sein . Der sozialistisch«
„Populaire " schreibt , Hitler warte auf seine Stunde . Für ihn
sei das kommende Ministerium nur ein llebergangskabinett.
Trübe Tage erwarten Deutschland. Die letzte republikanische Re¬
gierung hat ausgelebt . Die katholische „L 'Aube" schreibt , der
Rücktritt des Kabinetts Brüning bedeute vom außenpolitischen
Gesichtspunkt aus eine mindestens vorläufige Vertagung aller
ernsten Entscheidungen. Die Verantwortung , die auf Frankreich
überzugehen drohte , werde jetzt auf andere Schultern abgewälzt.

Der nationalistische „Figaro " schreibt , man erlebe in Deutsch¬
land beute die Rückkehr zur Vorkriegszeit . Eine neue Aera deut¬
scher Politik beginne. Der alte vreußische Geist der Junker und
der militärischen Elemente wird aufs neue in Deutschland regie¬
ren . Aus diesem Reigen hebt sich vorteilhaft „Victoire " hervor.
Das Blatt Kerves vertritt den Standpunkt , daß Frankreich das
Anfchwellen der Hitlerbewegung hätte verhindern können, wenn
es rechtzeitig notwendige Konzessionen gemacht , d. h . in erster
Linie eine ernsthafte Revision des Versailler Vertrages , den
Deutschland als demütigend und ungerecht ansieht, vorgenommen
batte.

Die Neuyorker Presse
Neuyork, 3t . Mai . Während „ Herald Tribüne " seinen Leitar¬

tikel mit „Deutschland geht nach rechts" überschreit », meint „Ti¬
mes". daß dieser Regierungswechsel in Deutschland nicht so stö¬
rende Wirkungen . haben dürrste , als viele anzunehmen geneigt
seien . Der „starke Turm " Hindenburg könne nicht so leicht un¬
terminiert werden Ani der anderen Seite könnte jetzt aber der
Aufgabeukreis der Lausanner Konferenz erweitert werden, ^
» i« e» bereits svn Macdonald befürwortet worden war.
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MtzWmal Mchsregittlmg
Ein Kapitel deutscher Parlamentsgeschichte

Mit der Eesamtdemission des zweiten Kabinetts Brü¬
ning ist der Weg für die 19 . deutsche Reichsregierung seit
dem Umsturz im Jahre 1918 freigeworden . Den Abschluß
der revolutionären Bewegung brachte die Weimarer Na - !
tionalvsrsammlung , in der die Sozialdemokraten , das Zen-
trnm und die Demokraten die Regierung bildeten . Mit -
wechsslvollem Schicksal haben seitdem die verschiedenen !
Kanzler an der Spitze gestanden . Die Tabelle der achtzehn Z
verflossenen Reichsregierungen bildet gleichzeitig ein Spie - s
gelbild der Geschichte der deutschen Leidenszeit seit dem
Waffenstillstand von 1918 . Unter den achtzehn Regierungen
finden sich nicht ebensoviel verschiedene Reichskanzler , da
viele Führer der Regierung mehrfach den Posten innege¬
habt haben . Den Rekord stellte Marx aus, der dreimal
Reichskanzler gewesen ist , je zweimal sind Bauer , Wirth,
Stresemann , Luther und Müller Reichskanzler gewesen,
»nd auch der jetzt zurückgetretene Reichskanzler Dr . Brüning
Hai zweimal die Regierung geführt . Demnach gab es seit
dem IS . Februar 1919, also seit 13 Jahr im ganzen nur
zehn deutsche Reichskanzler, die wechselnd rn
verschiedenen Regierungsmehrheiten die Regierung geführt
haben . Auf den ersten Blick scheint diese Zahl verhältnis¬
mäßig groß : aber sie ist für parlamentarisch regierte Staa¬
ten nichts Ungewöhnliches . So hat Frankreich in derselben
Zeit noch mehr Regierungen gesehen als Deutschland.

Die Liste der deutschen Reichsregierungen seit dem Jahre
1919 lautet folgendermaßen:

1 . Scheidemann 15. 2. 1019 - 20 . 6. 1019
2. Bauer I. 20. 6. 1919— 3 . 10. 1919
3. Bauer II. 3. 10. 1919—26. 3. 1920
4. Müller I. 26. 3. 1920—20 . 6. 1920
5. Fehrenbach 20. 6. 1920— 4 . 5. 1921
6. Wirtb I. 9. 5. 1921—22. 10. 1921
7. Wirtb II. 26. 10. 1921—13 . 11. 1922
8. Cuno 22. 11. 1922— 12. 8. 1923

L n . 10. Stresemann I. u . II. 13. 8. 1923—23. 11. 1923
11. Marx I. 1 . 12. 1923—15 . 1. 1925
12. Luther I- 15. 1 . 1925— 5 . 12. 1925
13. Luloer II. 20. 1 . 1926—12. 5. 1926
14. Marx II. 17. 5. 1926—17 . 12. 1926
15. Marx III. 29. 1 . 1927— 12 6. 1928
IS. Müller II. 28. 6. 1928—27. 3. 1930
17. Brüning I. 30. 3. 1930— 7 . 10. 1931
18. Brüning II. 7. 10. 1931— 30. 5 1932

Fünfmal waren Sozialdemokraten Reichskanzler , und
zwar Scheidemann , Bauer und Mütter , neunmal Zen¬
trumsmitglieder , und zwar Fehrenbach , Wirth , Marx und
Brüning und fünfmal Persönlichkeiten , die entweder der
Deutschen Volkspartei direkt angehörten oder doch ihr sehr
«ahestanden , nämlich Stresemann , Cuno und Luther.

Unter diesen Regierungen hat es ausgesprochene Links¬
regierungen gegeben , Regierungen der großen Koalition,
von der SPD . bis zur Volkspartei , Minderheitsregierun¬
gen , die sich abwechselnd auf eine Unterstützung von rechts
oder links stützten und Negierungen , die von der Rechten
unterstützt worden sind. Den Rekord, am häufigsten Mini¬
ster gewesen zu sein , hat der ehemalige Reichswehrminister
Keßler aufgestellt , der diesen Posten hintereinander wäh¬
rend elf Regierungen innegehabt hat.

Die Bildung der 19. Regierung erfolgt , wie dies leider
in Deutschland schon sehr häufig gewesen ist , in einem beson¬
ders kritischen Augenblick, und zwar kurz vor der Lausan-
ner Konferenz , die am 16 . Juni in Ouchy tagt . Als Brü¬
ning vor zwei Jahr m und zwei Monaten genau auf den
Tag sein Reichskanzleramt antrat , war er für die große
Masse des deutschen Volkes ein Homo novus . Er war zum
Porsitzenden der Reichstagssraktion des Zenirums gewählt
worden , nachdem sein Vorgänger , von Guerard in das Ka¬
binett Hermann Müllers eingetreten war . Vierzehn Tage
vorher war er zu einer wichtigen Besprechung zum Reichs¬
präsidenten v . Hindenburg gerufen worden . Damals sollen
Thon die entscheidenden Beratungen über die Neubildung
des Kabinetts stattgefunden haben . Die Regierung Her¬
mann Müller hatte die Annahme des Youngplanes durch¬
gesetzt . Reichskanzler Dr . Brüning war der verantwortliche
Regierungschef des Deutschen Reiches in den beiden Jah¬
ren , in denen der Versuch unternommen worden ist , den
Youngplan durchzuführen, ein Unterfangen , das sich schon
sehr bald als undurchführbar erwies.

Eröffnung örr IM.-AMellimg
Mannheim , Hl . Mai . Am Dienstag wurde mit einem Festakt !

vor geladenen Gästen die diesjährige Wanderausstellung der !
DLE . feierlich eröffnet . Der Vizepräsident der DLG ., Graf !
Douglas, hielt die Begrüßungsansprache und entbot vor allem
den gesamten badische !: Ministern und dem Badischen Landtag '
«inen Willkommgruß. Er bedauerte , daß durch die politischen
Ereignisse der letzten 21 Stunden Reichsernäbrungsminister Dr.
Schiele und der preußische Landwirtschaftsminister Steiger am
Erscheinen verhindert sind , denn er hätte dem ersteren so gerne
gedankt für alles , was er für die Landwirtschaft getan hat . Fer¬
ner begrüßte Graf Douglas die Vertreter ausländischer Regie¬
rungen , der deutschen Länderregierungen , der Landwirtschafts-
gesellschast . der deutschen Landwirtschaftskammern , der Stadt
Mannheim , der Presse, der Aussteller und der Freunde und Gön¬
ner der Landwirtschaft , die aus allen Gauen des Vaterlandes
nach Mannheim gekommen sind . Die Wanderausstellung sei eine
Reichsschau, die zeigen wolle, was die Landwirtschaft kann und
in welcher Richtung ihre Arbeit geht. Seit ihrer Gründung durch
Max Eyth sei sie eine unpolitische Standesorganisation , in der
Wissenschaft , Technik , praktische Landwirtschaft und befreundet«
Industrie sich zusammenfinden zum Wähle des Vaterlandes . Die
Mannheimer Ausstellung gebe ein typisches Bild der badischen
Kleinlandwirtfchaft , denn 85 Prozent aller badischen Landwirte
seien Kleinlandwirte . Die DLE . ziele darauf ab , Standard - !
waren hervorzubringen , die Leistung stehe im Vordergrund , nicht '
di« Massenwar «. Zn der schwersten Zeit sei man zusammen- i
gekommen, um zu zeigen, was die deutschen Landwirte können !

rn Zuiammenarven mit Reich und Ländern , mit Wissenschaft»
Technik und Industrie , vor allem aber auch mit einer zielbewuss¬
ten Selbsthilfe . Die Ausstellung sei ein Mittel im Kampf um
die Behauptung , wie zur Weiterbildung des Fortkommens . Die
DLG . setze sich für einen kräftigen Fortschritt ein . Graf Douglas
eröffnete die Ausstellung mit einem Hoch auf Deutschland, dem
das Deutschlandlied folgte.

Der badische Staatspräsident Dr . Schmitt übermittelte ssix
den Reichspräsidenten und die Reichsregierung Grüße mH
Wünsche und sodann für die badische Regierung . Er sprach der
DLG . den Dank des Landes aus , weil der badischen Landwirt¬
schaft Gelegenheit gegeben sei, ein lehrreiches Bild ihrer Ar¬
beit und Leistung zu geben. Nach einem Hinweis auf die Fest¬
schrift betonte der Staatspräsident , daß die badische Regierung
sich der Bedeutung der Landwirtschaft bewußt sein , nicht nur in
wirtschaftlicher Beziehung , sondern auch als Stütze der Ver¬
fassung , als Quelle der Volks- und Wehrkraft , als Vorbild deut¬
scher Arbeit und unerschütterlichen Eottvertrauens . Badens
Landwirtschaft leide durch die Erenzlandstellung . Es seien natur¬
gegebene Zusammenhänge zerrissen und Absatzverhältnisse nach
denr Westen erschwert worden . Die Regierung habe alles getan,
was die Lage der Landwirtschaft erleichtern könne . Darum for¬
dere sie in Berlin Westhilfe. Die Ausstellung diene auch dem
Eemeinschaftsgedanken. den die badische Landwirtschaft als Mit¬
glied der wirtschaftlichen Vereinigung der badischen llnterneh » ^merveroände und besonders durch die Winternothilfe zugunsten
der Erwerbslosen so stark stützte. Dr . Schmitt schloss mit den
besten Wünschen für die Ausstellung seine beifällig aufgenom¬
mene Rede.

Der erste Vizepräsident des Bad . Landtags . Reinbold,
überbrachte die Glückwünsche des Landtages und wies auf die
Beziehungen zwischen Stadt und Land , zwischen Verbrauchern
und Erzeugern hin . In Baden habe man das Gefühl , daß man
in Berlin nach dem Osten und nicht nach dem Westen in seiner
Not sehe. Auch bei der Siedlungsfrage fühle man sich zurück¬
gesetzt, denn auch in Baden gebe es noch genug Siedlungsland,
billigeres und besseres , auf das die überschüssigen Arbeitskräfte
verpflanzt werden können. Der Redner wünschte der Ausstellung
vollen Erfolg , namentlich nach der aufklärenden Seite gegenüber
der Stadtbevölkerung.

Oberbürgermeister Heimerich überbrachte die Grütze der
Stadt Mannheim und gab seiner Freude Ausdruck, dass die Aus¬
stellung nach Aljähriger Pause wieder nach Mannheim gekom¬
men sei . Hinter dem Feste liege aber graues Elend und Sorge.
Mehr als 70 000 Menschen leben in Mannheim von der Fürsorge.
Geht es dem Städter schlecht, so leidet auch die Landwirtschaft . ^Mannheim sei auf die Wechselbeziehungen zwischen Stadt und !
Land angewiesen, gegenseitiges Verständnis genüge nicht, es jmüßten neue Wege gegangen werden zur Erleichterung für !
Land und Stadt . Die Hebung der Leistungsfähigkeit der Land- j
Wirtschaft sei für Stadt und Land von größter Bedeutung . !

Der Vorsitzende der DLE . sprach zum Schluß Dankesworte an !
alle an der Ausstellung beteiligten Behörden und Verbände und !
Persönlichkeiten und brachte ein Hoch auf die Stadt Mannheim !
aus , worauf sich ein Rundgang durch die Ausstellung anschlotz.

Vnschälsie KvnlrM der ArbeitS-
lvsensmforge

Berlin , 31 . Mai . Ilm den unberechtigten Bezug von Arbeits¬
losenunterstützung einzuschränken , hat die Reichsanstalt für Ar¬
beitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung seit August 1930
im Benehmen mit dem Arbeitsministerium eine ausreichende
Kontrolle der Unterstützungsempfänger neu organisiert und ver¬
stärkt . Diese Verstärkung der Kontrolle hat sich nach den jetzt
vorliegenden Ergebnissen für die Zeit vom 1. Oktober 1930 bis
30. September 1931 gut bewährt . Zn dieser Zeit hat der Außen¬
dienst insgesamt 160 000 Unterstützungsfälle nachgeprüft und bei
110 000 oder 24 Prozent eine nochmalige Entscheidung über die
Unterstützung herbeigesührt. Dies hatte in 65 000 Fällen (gleich
14 Prozent der geprüften Fälle ) eine Aenderung der früheren
Entscheidung zur Folge. Als finanzielle Auswirkung ergab sich
eine Ersparnis an Unterstützungsmitteln in Höhe von etwa
3,5 Millionen RM ., zu denen die Kosten des verstärkten Außen¬
dienstes in keinem Verhältnis stehen.

Französische Sozialisten für ResieruM
beteiligung

Das Ergebnis des Parteitags
Paris , 30. Mai . Im Resolutionsausschuß des sozialistischen

Parteitags brachte Leon Blum einen Entschließungstext ein,
der 24 gegen 4 Stimmen auf sich vereinigte und folgendermaßen
lautet : Die Partei ist der Ansicht , daß der Ernst der außen- und
innenpolitischen Lage es ihr nicht gestattet , ein Angebot der
Radikalen Partei zur Zusammenarbeit in der Regierung mit ei¬
nem glatten Nein zu beantworten . Eine Zusammenarbeit zwi¬
schen den verschiedenen Parteien setzt aber notwendigerweise ein
gemeinsames Programm voraus . Blum sprach sich dann über die
Bedingungen aus : Die erste sei die Abrüstung . Die internatio¬
nale Abrüstung sei heute mehr denn je notwendig , selbst wenn
nach der Demission Brünings ein Razikabinett in Deutschland
an die Macht käme . Frankreich dürfte durch die Ablehnung der
Abrüstung Hitler nicht einen Vorwand für die Wiederaufrüstung
Deutschlands geben. Die Kontrolle der Abrüstung müsse durch
die internationalen Organismen und die internationale Arbei¬
terschaft gesichert werden. Was die Lausauner Konferenz anbe-
trefse, so lieg« die Hauptfrage nicht in der Bezahlung der Re¬
parationen , sondern darin , ob in Lausanne eine Zusammenarbeit
der Banken und der Großindustrie zustande komme . Die Aus¬
gleichung des Budgets sei nicht mit einer einfachen Einschrän¬
kung der Ausgaben , mit einer Verringerung der Gebälter und
Löhne möglich . Als weitere Bedingungen müßten die Einfüh¬
rung des Verhältniswahlsystems , das Verbot der privaten Waf¬
fenfabrikation und die Durchführung der Vierzigstundenwoche
gefordert werden. Alle diese Bedingungen müßten so formuliert
werden , oaß sie von Sen Radikalen angenommen werden kön¬
nen und sogar müssen . Das Programm für die Mitarbeit wurde
am Dienstag vom Parteitag angenommen werden. Wenn die
Radikale Partei dann mit Ja antworte , sei die Partei durch
diese Antwort gebunden. Wenn die Radikalen mit Nein antwor¬
ten , sei die Angelegenheit der Regierungsbeteiligung für die
Partei erledigt.

Kein« Teilnahme Amerikas in Lausanne
aber für eine WellwirtschaftMenferenz

Washington , 31 . Mai . Die amerikanische Regierung hatdie Aufforderung des englischen Ministerpräsidenten Mac¬
donald , sich an der Konferenz zu beteiligen , abgelehnt . Seit
dem letzten Freitag hatte Macdonald in täglichen Telephon¬
gesprächen Staatssekretär Stimson voi geschlagen, die Lau¬
sanne ! Konferenz durch Wirtschaftsbesprechungen auf ein«
breitere Grundlage zu stellen . Nach dem letzten Telephonge»
fpräch am Montag nachmittag harte Stimson eine länger«
Besprechung mit Hoover . der den Vorschlag Macdonalds
ablehnte.
Amerikas Bedingungen für Teilnahme an einer inter¬

nationalen Konferenz
Washington, 31 . Mai (Reuter. ) Wie an maßgebenderpoli¬

tischer Stelle verlautet , würden die Bereinigten Staate » wahr¬
scheinlich zu einer nach der Lausanner Konferenz stattsindende»
Konferenz einen Vertreter entsenden und eine Einladung z»
einer solchen Konferenz voraussichtlich annehmen, wenn die Lan-
sanner Konferenz zu einer Einigung über die Reparationen ge¬
langen und so den Weg zu einer allgemeinen Zusammenarbeit
zwischen Deutschland und seinen ehemaligen Verbündeten einer¬
seits und Frankreich, Italien und Grossbritannien andererselt»
zwecks endgültiger aufbauender Arbeit vorbereiten würde.

Amerika für Einberufung einer Weltwirtschaftskonferenz
Washington , 31 . Mai . Zm Anschluß an eine Reihe

! telephonischer Besprechungen zwischen Macdonald und
! Stimson wurde der amerikanische Botschafter in London,
i Mellon , heute beauftragt , die Zustimmungserklärung der
j amerikanischen Regierung zur Einberufung einer Welt-
j Wirtschaftskonferenz in London zu überreichen . Der Staaks-
§ sekretär des Auswärtigen , Stimson , gab nach einer längeren
! Besprechung mit Hoover ein Kommunique aus , in dem der
! Plan einer derartigen Konferenz , die die für eine Stabili-
! sierung der Welthandelspreise geeigneten Maßnahmen
i prüfen soll, als eine angesichts der augenblicklichen Depres¬

sion wertvolle Anregung begrüßt wird . Es wird betont,
daß die Konferenz nichts mit den Besprechungen über die
Kriegsschulden , Reparationen und Abrüstung zu tun haben
werde.

Neues vom Tage
AbschiedsbesuchDr . Brüuiugs

Berlin , 31 . Mai . Reichskannzler Dr . Brüning stattete am
Dienstag dem diplomatischen Korps seine Abschiedsbesuche ab.

^ Vertagung der Hauptversammlung des Vereins deutscher
i Zeitungsverleger
! Berlin , 31. Mai . Mit Rücksicht auf die unerwartete Wendung
! der politischen Verhältnisse hat der Verein deutscher Zeitungs-
! Verleger, Herausgeber der deutschen Tageszeitungen e . V ., sein«
! ordentliche Hauptversammlung , die in den Tagen vom 10. bi»

12. Juni in Frankfurt a . M . stattfinden sollte, einstweilen vertagt.
Reichstag erst nach Bildung der Negierung

Berlin , 31 . Mai . Im Aeltestenrat des Reichstages verlangten
die Kommunisten , die Nationalsozialisten und Deutschnationalen,
daß an dem 6 . Juni als dem Tage des Wiederzusammentritts
des Reichstages festgehalten werde. Die übrigen Fraktionen
stellten sich jedoch mit dem Reichstagspräfidenten Löbe auf den
Standpunkt , man solle wie in früheren Regierungskrisen ab-
warten , bis eine neue Regierung gebildet sei. Infolgedessen
wurde Reichstagspräsideut Löbe ermächtigt, den Reichstag sofort
»inzuberufen , sobald der neue Reichskanzler bereit sei , eine Re¬
gierungserklärung abzugeben. Sollte sich dieser Zeitpunkt zu
lange hinzögern , so beabsichtigt Präsident Löbe , den Aeltestenrat
noch einmal zu befragen.

Nevolverattentat auf einen Arzt
Kassel , 31. Mai . Auf den Nervenarzt Dr . Salomon wurde ein

Revolverattentat verübt , durch das der Arzt schwer verletzt
wurüe . Zn der Sprechstunde erschien ein Patient namens Sim-
monsohn, der schon seit längerer Zeit bei Dr . Salomon in Be¬
handlung war und gab auf den Arzt fünf Schüsse ab Dr . Salo¬
mon wurde sofort ins Krankenhaus Lbergeführt . Der Täter
stellte sich selbst der Polizei . Die Gründe zu der Tat dürften in
einer Nervenüberreizung des Angeklagten zu suchen sein.

Explosion in einer französischen Fabrik
Paris , 31. Mai . Am Dienstag früh ereignete sich in einer

elektrochemischen Fabrik in Eardanne bei Marseille eine Explo¬
sion , die mehrere Opfer forderte . Sechs Arbeiter wurden tot,
zwei schwer verletzt und acht leicht verletzt unter den Trümmer»
hervorgezogen.

§
Bor Eröffnung der neuen französischen Kammer

Paris , 31 . Mai . Die am 1 . und 8 . Mai neugewählte franzd»
! fische Kammer tritt am Mittwoch mittag zu ihrer Konstitut «»
! rung zusammen. Die endgültige Gliederung der Fraktionen ist
i noch nicht erfolgt . Erst in der übernächsten Woche dürfte üb«»
! die Parteigruppierungen endgültig entschieden sein . Bevor dies»
! Entscheidung gefallen ist, kann man auch nicht mit Bestimmtheit'
! sagen , auf welche Stimmenzahl eine auf rein radikal -sozial»
! republikanischer Grundlage gebildetes Minderheitskabinett Her«

riots rechnen kann, das bis zum Augenblick als das Wahrschein-'
i lichste zu gelten hat.
! Banknotendiebstahl bei der norwegischen Nationalbank
! Oslo , 31. Mai . Der Ches der Notenkontrolle der norwegischen
! Notenbank , Soelberg , wurde verhaftet , da er im Verdacht de«
! Vanknotendiebstahls steht . Von den aus dem Verkehr gezogenen
> Noten hat Soelberg solche ausgesucht, die sich noch in einein
i brauchbaren Zustande befanden, und an ihrer Stelle gewöhnlich«
: Pavierstllcke in d >e einzuäschernden Notenbündel gelegt . Die von
z chm zurückbehaltenen Noten hat er dann wieder in den Verkehr
, gebracht Es soll sich jedoch nur um einen Betrag von einige«
! tausend Kronen handeln.

^ Ozeanflugzeug Browns brennend abgestürzt
i Seattle , 31 . Mai Das Flugzeug , mit dem der Neuyorker Flis-
j ger Not Browne nach Tokio gestartet war . geriet in Brand , al«
i chm mittels einer Schlauchleitung über dem Meere Betriebsstoff
j von einem anderen Flugzeug zugeleitet wurde . Das Flugzeug
! stürzte in das Meer , Brown « konnte gerettet werden.
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Aus AM und Lau- !
Mtensteig , den 1 . Juni 1932 . !

— Der Juni . Das Jahr hat seinen Höhepunkt erreicht, !
wenn der Juni kommt . Was die Natur an Schönheiten zu !
bieten hat , das bringt der Rosenmonat in verschwenden- j
scher Fülle . Ueberall , wohin das Auge blickt, grünt , blüht l
und duftet es . Die Blumen entfalten auf den Wiesenteppi¬
chen und in den Gärten ihre üppige Pracht , die Obstbäume !
spenden den Menschen ihre Erstlingserzeugnisse , auf den s
Feldern wächst das Korn von Tag zu Tag höher und mit ?
den Halmen wachsen aus dem Boden die blauen Kornblu - j
men , der leuchtende rote Mohn und die weißen Margeriten , ?
in den Lüften jubilieren unsere geflügelten Sänger in viel- ;
stimmigem Chor . Der scheidende Frühling entfaltet noch ein¬
mal seine ganze Pracht , um dann der Sommerherrlichkeit , !
der Zeit der Reife , zu weichen . Immer weiter und weiter s
drängt der Juni die kurzen Nächte zurück und das Tages - i
licht wächst zu seiner größten Mächtigkeit, bis am 21 . Juni
die kürzeste Nacht und der längste Tag erreicht ist. Dann ist !
der Höhepunkt des Jahres erklommen und langsam , aber i
unaufhaltsam wandert die Sonne in immer flacher werden - !
den Bahnen und immer weiter nach Süden ausweichend, >
am Firmament . Der Landwirt steht dem Juni recht miß- >
trauisch gegenüber . Ist der Juni wunderschön und recht i
warm , dann wird er für den Landmann ein Segenbringer,
der ihm die Scheunen füllt und ihm den berechtigten Lohn
für seinen rechtschaffenen Fleiß erwarten läßt . Aber nicht -
immer ist der Juni im Bezug auf die warme Witterung zu¬
verlässig. Er versagt manchmal, bringt viel Regen , der be- !
sonders in der Zeit der Heuernte unerwünscht ist . Er bringt
auch Gewitter und in ihrer Begleitung den gefürchteten
Hagelschauer und beraubt so den Landmann einen Teil sei¬
ner Hoffnungen . Die Bauernregeln für den Juni geben
deutlich Aufschluß über die Jahrhunderte alten Wetterer-
fabrungen des Landmannes : Wenn kalt und naß der Juni
war , verdirbt er meist das ganze Jahr . — Juni viel Don¬
ner , bringt einen trüben Sommer . — Brachmonat naß,
leert Scheune und Faß . — Schön zu St . Paul , füllt Ta¬
schen und Maul . — Regnet 's an Peter und Paul , wird des
Winter 's Ernte faul . — Nordwind , der im Juni weht, nicht
tm besten Rufe steht . Nach dem 100jährigen Kalender soll
der Juni mit Reif und trübem Wetter anfangen , das bis
zum 9 . anhült . Dann soll es warm bis zum Ende bleiben.

— Reisen nach Frankreich. Von zuständiger Seite wird
mitgeteilt : Nach Wahrnehmungen , die an der badisch-fran¬
zösischen Grenze gemacht worden sind , wird vielfach ange¬
nommen, daß zur Einreise nach Frankreich nun Führer¬
scheine, Legitimationskarten und dergl . Ausweise genügen.
Das trist nicht zu . Die Einreise wird vielmehr nur gegen
Vorweis eines mit einem französischen Visum versehenen
Reisepasses gestattet . Das im September 1930 in Kraft ge¬
tretene deutsch- französische Abkommen über den kleinen s
Erenzverkehr sieht allerdings eine Erleichterung , nämlich !
den Verkehr mit besonderen Grenzkarten vor . Diese Ver¬
günstigung gilt jedoch nur für die Bewohner bestimmter
Grenzbezirke und nur für den Verkehr innerhalb dieser Be¬
zirke

Nagold , 1 . Juni . (Bezirks - Eewerbeausstellung Nagold .)
Gestern nachmittag fand im Rathaussaal in Nagold eine
Besprechung der Bezirks -Eewerbe -Ausstellung Nagold statt , s
Zu dieser Sitzung war Herr Inspektor Rapp vom Landes¬
gewerbeamt Stuttgart eingeladen , der in seinem Referat !
zu den Aufgaben des Ausstellungs -Ausschusses Stellung !
nahm und auf Grund seiner Erfahrungen wertvolle Winke, !
in welcher Weise man die Ausstellung durchführen und auch ,rentabel gestalten könne, gab . Nach dem Referat fand eine !
kurze Aussprache der Aussteller statt . Der Vorstand des '
Gewerbevereins Nagold , Fabrikant Kapp , beschloß die
Sitzung mit dem Hinweis , daß in spätestens vierzehn Tagenalle die Vorarbeiten des Ausstellungs -Ausschusses , die nun
durch diese heutige Aussprache ihre Grundlage gefunden !
haben , durchgearbeitet sein werden , so daß man bis dahin !
den einzelnen Ausstellern positive Beschlüsse vorlegen könne.
Für die Ausstellung zeigt sich immer größeres Interesse . Indankenswerter Weise wurde nun auch die Seminarturn¬
halle zur Verfügung gestellt. Bis jetzt sind ca . 1500 qm
Ausstellungsraum belegt . Bei der billigen Platzmiete von
1 Mark pro qm ist die Bespannung der einzelnen Räume
mit Rupfen oder die Anbringung eines Bretterverschlags s
Sache des Ausstellers . Damit aber die Sache einheitlich s
gemacht und ein billiger Preis erzielt wird , erfolgt die s
Ausführung durch die Ausstellungsleitung , welche diese
Unkosten unter den Ausstellern umlegt . Weitere Anmel¬
dungen zur Ausstellung nimmt Gewerbelehrer Rumpp
entgegen.

Birkenfeld , 31 . Mai . (Besitzwechsel.) Das CafeUhland
wurde bei der Zwangsversteigerung, die gestern mittag um
3 Uhr auf dem hiesigen Rathaus stattfand , dem Meistbieten¬
den , Hans Heller, Kaufmann aus Ebingen, um 20000 Mb.
zugeschlagen.

Vierlingen OA. Horb, 31 . Mai . (Todessturz . ) Land-wrrt Georg Truffner stürzte vor ernigen Tagen in seiner
Scheuer ab , wobei er sich Wirbel - und Rippenbrüche zuzog.Er wurde in die Tübinger Klinik verbracht . Dort ist er anden Folgen der Verletzungen gestorben.

Balingen » 31 . Mai . (A b g e ft ü r z t . ) Am Sonntag un¬
ternahm Postassistent Frick von hier einen Ausflug auf den /
Plettenberg . Als er die sog . Rutsche am Stsilhang passieren swollte, stürzte er, wohl infolge Steinschlags . 18—20 Meter !
kopfüber in die Tiefe , bis er auf eine Fichte prallte und ^
aufgehalten wurde. Mit schweren Verletzungen wurde er !
aufgefunden und von Mitgliedern des Roten Kreuzes Ba¬
lingen zu Tal getragen . §

Schramberg , 31 . Mai . (Todesfall . ) Gestern vormittag i
verschied ein alter Bürger und beliebter Kaufmann , Joseph i
Holzherr, 60 Jahre alt , ganz plötzlich und unerwartet . -

Rottweil , 31 . Mai . (Weitere Verhaftung . ) In
Aldingen wurde in der Münzfälschungsangelegenheit als
weiterer Mittäter der Inhaber einer mechan . Werkstätte
Hans Maier festgenommen, in dessen Arbeitsraum die
Falschmünzer eine in Schwenningen erworbene Pendelpresss
aufgestellt hatten , die jedoch beim ersten Prägeversuch in¬
folge zu scharfer Einstellung der Transmission unbrauchbar
wurde.

Tübingen » 30 ! Mai . (R o m p l a k e t t e . ) Der italienisch«
Generalkonsul in Stuttgart , Cömmendatore Renzo Ferrata
überreichte der Universität Tübingen im Aufträge seiner
Regierung eine Plakette der Göttin Rom . Sie ist von der
italienischen Regierung gestiftet worden , „um an allen
Stätten , an denen italienische Sprache und Kultur gepflegt
werden , eine unmittelbare und sichtbare Verbindung mit
dem italienischen Staate als dem starken Hort und Hüter
der römischen Kultur herzustellen"

. Die Plakette wurde in
Gegenwart des Rektors und mehrere Professoren , sowie ei¬
ner Deputation von Studenten entgegengenommen. Der
Rektor der Universität Tübingen , Prof . Dr . Simon , und
Professor Dr . Rohlfs brachten in Ansprachen ihren Dank
an die italienische Regierung zum Ausdruck.

Stuttgart , 31 . Mai . (Rechnungsergebnisse des
württ . Staatshaushalts .) Finanzmmrster Dr.
Dehlinger hat dem Landtag eine Nachweisung der Rech¬
nungsergebnisse des württ . Staatshaushalts vom Rech¬
nungsjahr 1930 (1 . April 1930 bis 31 . März 1931 ) zu¬
gehen lassen . Nach dem Gesamtabschluß im ordentlichen
Dienst des Rechnungsjahres stellte sich der Fehlbetrag auf
385 980 RM.

Neuffen OA. Nürtingen , 30 . Mai . (Zementwerk
bleibt . ) Seit Samstag ist der so sehnlichst erwartete Be¬
trieb des Zementwerks Nürtingen und damit auch des
Steinbruchs hier wieder voll im Gang und damit einer gro¬
ßen Anzahl von Arbeitslosen wieder Arbeitsgelegenheit
und Verdienstmöglichkeitgeschaffen.

Bückingen OA. Heilbronn , 31 . Mai . (Eemeinde-
ratswahI .) Bei der Gemeinderatswahl in Bückingen er¬
hielten : Sozialdemokratie 4 Sitze (5) , Fortschrittliche Ver¬
einigung 2 (4) , Kath . Wähler -Vereinigung 1 ( 0) , Natio¬
nalsozialisten 1 (0) , Kommunisten 2 (1) . Die absolute
Mehrheit der Sozialdemokraten besteht also nicht mehr . Der
Eemeinderat ist nunmehr zusammengesetzt aus 10 Sozialde¬
mokraten , 3 Kommunisten , 1 Nationalsozialist , 1 Kath.
Wähler -Vereinigung , 5 Fortschrittliche Vereinigung . Die
Landwirtschaft hat keinen Kandidaten mehr durchgebracht
und hat im Eemeinderat nur noch einen Vertreter.

Mainhardt OA . Hall , 31 . Mai . (Unfall . ) Der Kauf-
mann Karl Rößler von Lachweiler fuhr mit seinem Motor¬
rad auf das Straßenbankett , das Rad stürzte in den Stra¬
ßengraben und begrub Rößler unter sich . Das auslaufende
Benzin , das sich auf Rößler ergoß, geriet in Brand und ver¬
ursachte dem Verunglückten schwere Verletzungen im Gesicht
und am Arm . Der Beifahrer , der Rößler von seiner ge¬
fährlichen Lage befreite , erlitt ebenfalls schwere Brandwun¬
den.

Baihingen a . E. , 31 . Mai . (VonderOberamts-
sparkasse . ) Der Verwaltungsrat der Oberamtssparkasss
hat den zweiten Beamten der Oberamtssparkasse Blaubeu¬
ren , Herrn Küchele, zum stellvertretenden Direktor der hie¬
sigen Oberamtssparkasse berufen.

Eiengen a . Br . , 30 . Mai . (Tödlich getroffen .) Der
Schützenverein von llnterbechingen feierte am Sonntag
seine Fahnenweihe . Nachmittags fand der Festzug statt , wo¬
bei der Polizeidiener von Wittislingen mit einer Kanone
eine Reihe Schüsse abfeuerte . Vor Schluß des Schießens ver¬
gaß anscheinend der Polizeidiener das Schlußstück richtig
einzusetzen , sodaß der Schuß nach hinten ging . Hierbei drang
dem Bedauernswerten das Schlußstück direkt in den Unter¬
leib , sodaß er nach einer Stunde verschied.

Friedrichsyafen , 31 . Mai . (M a r i n e sta tr o n . ) In
Seemoos -Friedrichshafen wurde am Sonntag die Bodensee¬
station im Bund deutscher Marinevereine eingeweiht , wo¬
bei Dr . Eckener das Protektorat über die neue Station
übernahm . Diese verfügt über 8 Boote , 2 14riemige Ma¬
rinekutter . 1 8riemiger Jolle , 2 Torpedokutter , 2 weitere
Boote und 1 Motorkutter.

Munderkingen OA . Ehingen , 31 . Mai . (Hagelschlag >
— Vrandunglück .) Am Montag abend entlud sich ein !
heftiges Gewitter über der Stadt . Länger anhaltender Ha- s
gelschlag verwandelte die ganze Gegend in eine Winter - s
landschaft. Die Felder haben sehr schweren Schaden erlit - j
ten . Die Obstanlagen wurden besonders empfindlich betrof- s
fen. — Der Blitz hat in der neuen großen Feldscheuer der !
Witwe Thoma zum „Paradies " gezündet. Im Nu war diese !
in ein Flammenmeer verwandelt ; die hiesige Feuerwehr
war machtlos. ?

Mergelstetten OA. Münfingen, 31 . Mai . (HageIwet -
'

t e r .) Durch das am letzten Samstag abend niedergegan - ,gene Hageigewrtter Häven namentlich die Gemeinden >
Schmiechen , Ennahofen , Justingen und Talsteußlingen mit s
Teuringshofen gelitten . Das Beerenobst läßt kaum noch i
eine Ernte erwarten , die Gartengewächse sind übel mitge- i
nommen worden und müssen zum Teil wieder neu gepflanzt !
werden . Auch der Schaden an den in voller Blüte stehenden ?
Obstbäumen ist bedeutend.

Aus Bayern , 31 . Mai . (DieSchaltergeschlossen .)
Die Gewerbe- und Landwirtschaftsbank Wörishofen hat am
Samstag ihre Schalter geschloffen . Durch die immer größer
werdenden Abhebungen und Kündigungen der Genoffen sah
sich die Bank zu diesem Schritt gezwungen. Bei ruhiger Ab-
Wicklung der Liquidation ist mit einer lOOprozentigen Be¬
friedigung der Sparer und Gläubiger zu rechnen.

Aus Baden
G

Kappelrodeck bei Bühl , 30 . Mai . (Vrandsall .) Durch Feuer
ist das Haus des Handelsmanns Heptig, von der Familie
Fischer bewohnt , zerstört worden . Die Brandursache ist nicht
bekannt.

AMesversammlung -es Württ. Sparkassen-
und Gtroverban-es

Stuttgart , 31. Mai . Unter großer Beteiligung aus dem gay»
zen Lande fand in der Liederhalle die 13. Jahreshauptversamn»
lang des Württ . Sparkassen- und Giroverbandes statt . Der VoW
sitzende der Verbandsversammlung , Bürgermeister Dr . Dollt »ck
g e r - Stuttgart , begrüßte die Gäste, darunter Staatspräsident
Dr . Bolz und die Verbandsmitglieder , worauf der VerbandsvotA
steher, Präsident Neuffer , den Jahresbericht e» i
stattete . Der Redner bezeichnete es als ein hohes Verdienst dM
Reichsregierung und der Reichsbank, daß sie mit aller Kraft tro»
der Krise an der Währung festgehalten haben . Von einer IM
flation in irgend welcher Form ist nur Unheil zu erwarten . DM
darniederliegenden Wirtschaft kann damit nicht geholfen werd«W
Auch eine Inflation in verschleierter Form würde die WirtschchD
nur in noch größeres Elend hinabstoßen . Empörung und UW
stürz in Politik und Wirtschaft wären bei einer neuen JnflatiM
nicht aufzuhalten . Trotz der Notzeit hat das Vertrauen der SpO»
rer zu den Sparkassen nicht notgelitten . Der SpareinlagenbellayD
ist zwar von 682 . 9 Millionen RM . Ende 1930 auf 676,4 MW
lionen RM . Ende 1931 zurückgegangen, aber die Zahl der Span»
bücher ist von 840 633 auf 910162 gestiegen. Die Spargelder eigP
neu sich nicht für das freie privatwirtschaftliche Getriebe . DahMs
ist es falsch, die Sparkassen lediglich als Konkurrenz zu betrachA
ten . Die Sparkassen lehnen die Unterscheidung von „sparkaffeM
eigenen" und „sparkassenfremden" Geschäften ab und lassen fiH
nicht von Eeschäftsarten wegdrängen , die man ihnen seinerzeitals man sie brauchte, zum Teil gesetzlich zugewiesen hatte . Je«
sind diese Geschäfte dem neuzeitlichen Eeldverkehr überhamM
eigentümlich. Zu r>er Zahlungskrise haben die Sparkassen keineV
Anlaß gegeben. Ihre Organisation und Geschäftsführung L«tz
ruhen auf Gesetz und Satzung . Sie unterstehen der ständiges
Aufsicht der Landesregierung . Mißstände , die sich in kein»
menschlichen Einrichtung ganz ausschalten lassen , blieben «mH
Ausnahmefälle beschränkt . Seit Ende der Inflation ist kein ein»
ziger Sparer geschädigt worden. Aus den Erfahrungen der Zah¬
lungskrise heraus wurde als wichtigste Maßnahme die Sorg«
für die Sicherung und Steigerung der Zahlungsbereitschaft der
Sparkassen betrachtet . Der Vorwurf , die Zinsspanne der Spar¬
kassen sei zu hoch, ist ungerechtfertigt . In der Senkung der
Zinsenlast waren die württembergischen Sparkaffen und unter
ihnen die des Oberlandes im Herbst 1931 führend , lieber den
Bau des Zeppelinbaues des Sparkassen- und Giroverbandes
teilte der Redner mit , daß die Abrechnungsarbeiten in den näch¬
sten Monaten zu Ende geführt werden Nach einer vorläufigen
Vaukostenabrechnung auf 1. Februar 1932 betrug der Gesamt¬
aufwand 5 966104 RM . Dazu kommen noch die Bauplatzkosten
in Höhe von 1431284 RM Trotz der schlechten Wirtschaftslage
konnte eine annehmbare Verzinsung des Baukapitals erzielt wer¬
den. Zuletzt behandelte Präsident Neuffer in seinem Bericht di«
neue Gestaltung des württembergischen Sparkassenwesens . Vom
1 . Juli 1932 an wird sich das neue Recht in der Verwaltung
der Sparkassen vollständig auswirken . Wir sind der württem¬
bergischen Regierung und dem Landtag dankbar , daß sie so sicher
und rascher als alle anderen Länder den Entschluß zur gesetz¬
lichen Regelung des württembergischen Sparkassenwesens gefaßt
und vollzogen haben . Die Grundlagen der Sparkassen sind un¬
erschüttert geblieben . Sie hoffen auch die kommenden Prüfungen
zu bestehen.

Direktor Dillmann gab ergänzende Bemerkungen zum Ge¬
schäftsbericht. Danach sind die Gesamtbestände bei den württem¬
bergischen Sparkassen — ohne Aufwertungsspareinlagen — auf
30. April 1932 auf 700,9 Millionen RM . angewachsen gegen¬über 690 Millionen RM . auf 31. Dezember 1931 . Seit 1. Ja¬
nuar 1932 sind bei den württembergischen Sparkassen 41095 neue
Sparbücher ausgestellt worden , deren Zahl jetzt auf 951257 an-
gewachsen ist. Von der in allen übrigen Ländern verfügten
llnkiindbarkeit der Aufwertungsspareinlagen über den 1 . Januar
1932 hinaus hat Württemberg keinen Gebrauch gemacht.

Direktor Müller gab Aufschlüsse zu dem Geschäftsbericht der
Girozentrale . Er bezeichnete das Geschäftsjahr 1931 als das
schwierigste , aber apch interessanteste und lehrreichste Jahr im
Bankwesen seit langen Jahrzehnten . Die Liegenschastsverwal-
tung für den Zeppelinbau ergab nach Abschreibung von 1 Pro¬
zent auf die reinen Baukosten und 5 Prozent aus die Hotel¬
ausstattung einen Reinertrag von rund 88 000 RM ., was einer
Verzinsung des Eigenkapitals von ca. 3,25 Prozent entspreche.Da die Auflegung langfristiger Anleihen zu tragbaren Bedingun¬
gen in absehbarer Zeit nicht möglich ist , muß auch die kommu¬
nale Umschuldung bis auf weiteres zuriickgestellt werden . — Da»s
Eeschäftsergebnis der Oeffentlichen Bausparkasse Württemberg!
bezeichnete Direktor Weber nach der finanziellen Seite wi« !
nach der Leistung für die Wirtschaft des Landes als gut . Der
Vertragsbestand ist bis heute auf 26,5 Millionen RM . angewach¬
sen . In neun Zuteilungen sind an 610 Bausparer 4,3 Millionen
RM zur Verfügung gestellt worden

In ser Aussprache zum Geschäftsbericht erhob Oberbürger¬
meister Dr . Schwammberger - Ulm zum Teil die gleiche»
Vorstellungen wie schon im Vorjahre . Das Lob für die neu«
Satzung verdient die Regierung und der Landtag , aber nicht di«
Verbandsleitung . Der vorliegende Geschäftsbericht ist nicht klar!
und nicht übersichtlich . Auf dem Gebiet der Beteiligungen der
Girozentrale ist nicht alles in Ordnung . Die Art der Organisation
muß eine andere werden . Es darf keine Vetterleswirtschaft ent¬
stehen . Die Verwaltung des Zeppelinbaues soll einer besonderen
Gesellschaft übertragen werden. Die Einrichtung eines Sonver - ,kontos hat keinen Wert . Der ganze Vau ist mit den Satzungen
überhaupt nicht vereinbar . Seine Erstellung gehört nicht zu den
Aufgaben des Verbands und durfte daher nicht gebaut werden.
Er ist ungesetzlich . Der Verwaltungsgerichtshof wird auf meine
Klage mir zustimmen. Der Verband konnte wohl ein Verwal¬
tungsgebäude von 800 000 RM erstellen, aber nicht einen Vau
von vielen Millionen . Eine Ungeheuerlichkeit ist es , daß der Bau
383 000 RM . Architektengebühren verschlungen hat . Die Frage
des Hotelbetriebs muß näher geklärt werden . Die Entlastung
des Zeppelinbaues im vorigen Jahre fechte ich an . Sobald die
Zeiten ruhiger werden , muß der Verband eine neue Zinssenkung
vornehmen . Die Schaffung eines Hilfsfonds von 50 000 RM.
für die Beamten des Verbands bedeutet «ine Bevorzugung
gegenüber den anderen Beamten.

Der Verbandsvorsteher , Präsident Neuffer, antwortete , daß
der Verband jede Anregung sachlich prüft . Die Ministerial-
abteilnng für Bezirks - und Kürperschaftsverwaltung habe di«
>Leschw «ü « des Oberbürgermeisters Dr. Schwammberger wegen'
!>e» Aeppelinbaues durch Entscheidung vom 25. Mai 1932 ab¬
schlägig beschieden und anerkannt , daß die Verbandsleitung ge¬
inäß der Satzung gehandelt habe. Die Frage , ob für den Zep¬
pelinbau eine neue G .m .b .H . gegründet werden soll, kann heut«
ohne nähere Prüfung noch nicht entschieden werde».
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Berbandstag der Württ . Schloffermeister
Ravensburg , 31 . Mai . Am Samstag und Sonntag fand hierB« 20. Verbandstag des Württ . Schlossermeisterverbandes statt.

Mit dem Verbandstag war gleichzeitig die Feier des 25jährigen
Mstehens des Schlossermeisterverbands für Württemberg ver-
Domden . Der Verbandsoorsitzende Paul R ö ß l e r - Stüttgarr
Miete die Tagung und erstattete den Geschäftsbericht. In den
»ergangenen 25 Jahren hat sich der Verband zu einer Achtung
Mbietenden Handwerkerorganimtivn entwickelt und umfaßt heute
TSangeschlossene Innungen . Die Haupttätigkeit des Verbandes
umfaßt wirtschaftliche, das Schlosserhandwerk berührende Fra¬
ge» und ist auf die Weiterbildung des Berufsstandes sowie für
die Heranbildung eines tüchtigen Nachwuchses bemüht . Den
Kassenbericht erstattete Verbandskassier Schickler-Stuttgart . Mit
da » Jubiläum des Verbandes waren verschiedene Ehrungen
«iazelner Mitglieder verbunden . Der Vorsitzende des Reichs-
Verbands, Reichstaqsabg . Francois , sprach dann über di« Lage
» es Mittelstandes und des Handwerks. Der Verbandstag 1933
Mlt in den Bezirk der Handwerkskammer Reutlingen.

Berbandstag der württ . Schmiedmeister
Blanbeuren , 30 . Mai. Die württ. Schmiedeverdandstagung

nahm mit einer Gesamtvorstandssitzung ihren Anfang . Mittags
war Obermeistertagung, lieber Preisabbau und Verhandlungen
« it der Landwirtschaft führte der Vorsitzende Eugen Mayer
a»s, Lab zwei Verhandlungen mit der Landwirtschaft stattge-
stmden haben , jedoch seien sie beidemal ergebnislos verlaufen.
^ wurde beschlossen, keine Verhandlungen mehr oorzunebmen.
Mit aller Macht soll darauf hingewiesen werden , dab die Aus-
Skmg des Klauenbeschlags nur von einem geprüften Hufschmied
ausgefiihrtwerden darf . Die Hauptversammlung wurde von H.
Mayer -Heilbronn geleitet . Geschäftsführer Naujokat erstattete

'den Geschäftsbericht . Die Obermeistertagung bat den Beschlub
«efabt , die Zwangsbeiträge der Schmiede-Berussgenossenschast in
freiwillige umzuwandeln , desgleichen die untragbaren Beiträge
berabzufetzen. Der diesjährige Berufsgenossenschaftstag mub auf
September verlegt werden. Für den abgehenden seitherigen Vor¬
sitzenden Eugen Mayer -Heilbronn , der jede Wiederwahl ab-
leünt« . wurde Obermeister Huber-Ludwigsburg als 1 . Verbands-
Vorsitzender gewählt.

« kW wArtSW ml» all«
Die letzten javanischen Truppe « in Schanghai haben sich

eingeschifft , um nach Japan zurückgebrachtzu werden . In
Schanghai werden lediglichinsgesamt 100 japanische Polizi¬sten, Land- und Secsoldaten Zurückbleiben.

Politischer UcbersaL. Einige Nationalsozialisten wurden
von Kommunisten beschossen , als sie von einer Kundgebungi» Wermelskirchen durch Hilgen kamen . Dabei wurde der
Nationalsozialist und Polizeibeamte a . D . Kehrer getötet.Drei Nationalsozialisten aus Vurgscheid wurden schwer ver¬
letzt. Die Täter flüchteten sofort.

Schließung der Wiener Universität . Wegen der Studen-
' tenkrawalle ist auch die Wiener Universität bis auf weiteres
i geschlossen worden.
! Schillings Präsident der Akademie der Künste. In einer

Sitzung der Berliner Akademie der Künste wurde der be¬
kannte Komponist Max v . Schillings mit großer Mehrheit
zum Präsidenten gewählt . Schillings tritt damit die Nach-
ftllge Max Liebermanns an.

Urteil gegen Dr . Strecker. Das Schwurgericht Potsdamverurteilte den 70 Fahre alten Schriftsteller Dr . Strecker
wegen Brandstiftung in Tateinheit mit Versicherungsbe¬
trug wieder zur Mindeststrafe von 1 Jahr Zuchthaus.

2vü Tote bei den Zusammenstöße« in Bombay . Bei den
Zusammenstößen zwischen Hindus und Mohammedanernwurden in Bombay seit dem 14. Mai 200 Personen getötetund mehr als 2000 verletzt.

Fünf Opfer einer Familientragödie . An der Grenze zwi¬
schen Bischofsheim und Rüsselsheim wurde der Rüsselshei-mer Geschäftsinhaber Ludwig Schmidt mit seiner Frau undseinen drei Kindern im Alter von 8, 5 und 3 Jahren er¬
schossen aufgefunden . Nach den Feststellungen hat Schmidtdie furchtbare Tat im Einvernehmen mit seiner Frau be¬
gangen . Schmidt betrieb in Rüsselsheim ein kleines Zigar¬ren - und Zeitschriftengeschäft.

Auswanderer . Am Sonntag haben 14 Schwaben die
Fahrt in die neue Welt angetreten . Ihr Ziel ist die deutsche- katholische Kolonie im Staate St . Catharina in Südbrasi¬lien . Mit dem Trupp reisen noch 5 Franziskanerinnen vonBonlanden , die ebenfalls nach Südamerika gehen,

s Riesenfeuer in Bessarabien . Die in Bessarabien liegende
! Gemeinde Leipzig, die zu den ältesten deutschen Siedlun-
j gen gehört , ist in der Nacht zum Samstag von einem verhee-
! renden Schadenfeuer heimgesucht worden , lieber 60 Häuserverbrannten . Fast 200 Familien sind obdachlos. Menschenle-
! beu find jedoch nicht zu beklagen.
^ !>!> !!>»»»» !!>>„», , >>» >

Lebte Nachrichten
Wieder Ausschreitungen in Hamborn . — 1 Person getötet

Hamborn , 31 . Mai . Anhänger der KPD . hatten für
heute durch Flugblätter zu Demonstrationen aufgerusen,
bei denen es am Nachmittag an verschiedenen Stellen der
Stadt zu Zusammenstößen mit der Polizei kam . Gegen
18 Uhr kam es im sogenannten Goetheviertel in Hamborn
zu einem planmäßigen Ueberfall auf eine Konsumanstalt
der Vereinigten Stahlwerke . Unter Vorschiebung von Kin¬
dern drang eine größere Menge in das Lokal ein und for¬
derte die unentgeltliche Herausgabe von Lebensmitteln.
Da in den letzten Tagen häufiger Lebensmittelgeschäfte von
Plünderern heimgesucht worden waren , hatte die Polizei
eine Anzahl Geschäfte Lurch Polizeibeamte in Zivil besetzt.

Als diese Beamten gegen die Plünderer einschritten , wur¬den sie von der Menge angegriffen und bedroht . Die Be¬amten machten von der Schußwaffe Gebrauch. Hierbeide* 31jährige Arbeiter Fritz Perlich durch eine«Brustschuß ,o schwer verletzt, daß er kurze Zeit später starb.Der Rädelsführer und zwei weitere Beteiligte wurden feft-genommen.

Ausschreitungen Erwerbsloser
Stettin , 31 . Mai . Etwa 50 Erwerbslose drangen heuteabend unter dem Rufe : „Hunger ! Gebt uns zu essen ! " inStettrn -Züllchow in ein Lebensmittelgeschäft ein , zertrüm¬merten die Schaufensterscheiben und warfen die Lebensmit¬tel unter die sich schnell ansammelnde Menge . Das lleber-

fallkommando stellte unter Anwendung des Gummiknüp¬pels die Ruhe wieder her.

Sprengstoffdiebstahl in Hagen i . M.
Hagen , l . Juni . Aus dem Sprengstofflager der Dolo¬

mit AG. in Hagen wurden von Einbrechern in der Nacht
vom 30. zum 31 . Mai vier Pakete mit Chlorapit III im
Gesamtgewicht von 20 Pfund und 50 Sprengkapseln mit

! isoliertem Kupferdraht gestohlen . Die vorschriftsmäßig gesicherte
j Sprengstoffkammer ist mit Gewalt erbrochen worden. Der

Regierungspräsident von Arnsberg hat aus die Ergreifungder Täter und die Herbeischaffung des entwendeten Spreng¬
stoffes eine Belohnung von 200 Mk . ausgesetzt.

Memelangelegenheiten am 8. Jnnt vor dem Haager
Gerichtshof.

Haag , 31 . Mai . Der Präsident des Gerichtshofes hat
den Beginn der öffentlichen Hauptverhandlung in der Memel¬
angelegenheitaus Mittwoch, den 8 . 3uni , vormittags festgesetzt.

Schwerer Raubüberfall in Wandsbeck.
Wandsbeck, 3l , Mai . 2n der Filiale des Bankvereins

für Schleswig-Holstein drangen heute vormittag drei Männer
ein und hielten die Beamten mit Revolver in Schach . Sie
raubten etwa 7000 Mark , die sie in Aktentaschen verpackten
und entkamen unerkannt.

Wetter für Dounerstag
Die Wetterlage hat sich nicht wesentlich geändert . Für

Donnerstag ist mehrfach ausheiterndes , aber noch nicht be¬
ständiges Wetter zu erwarten.

Hr . ek » 11- Verlas der W Rieker'schen Ruchöruckerei . Altenktt ».
Für die Schristteimng verantwortlich : Ludwig Laut.
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I . dürft wurden von Zen Kadrikanten die Ver¬
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« >ie » iisoiMias tank
In » Iinnslnig nna » nuoia.

Fleischkarten
beim Bürgermeisteramt abholen.
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Oilder -äckaukenster und überzeugen
5ie sieb von ikrer preisrvürdigkeit.
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Kleinere

Wohnung
l Zimmer und Küche

sofort zn vermieten.
Wer — ? sagt die Geschäfts¬

stelle des Blattes.

Altensteig
Schönes, unberegnetes

hat zu verkaufen.
Wer — ? sagt die Geschäfts¬

stelle des Blattes.

Lgenliausen , den 31 . I^lai 1932.
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Idnser lieber Vater , äckvvieger - und OroLvater , kruder und
Onkel

mieimoi ckglmvac»
gev . Oemeindepileger

durfte beute vormittag 11 ldkr im -ftter von nickt gan? 85 dabren
rur langerseknten puke eingeken.

pür die trauernden Hinterbliebenen:
Oer äokn IVlictisel Kulmdacli , Oemeindepileger
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Mittwoch, 1 . Juni
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Abfahrt 7 .30, Rückfahrt 19 .30

Fahrgeld 4 . 50.
Sonntag, 5 . Juni
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Fahrpreis 10 .—

Sonntag, 26 . Juni
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Fahrpreis «chi 18 .—.

Anmeldung bei Kuppler zum
„ Grünen Baum "

, Altensteig,
Telefon 20.

Gebr. Klnmpp,
Baiersbronn, SA. 2233 .
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ln Altensteig und Nagold.
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